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Einleitung

DenOptix™ Digitales Röntgen Imaging System
Hergestellt durch GENDEX® Dental Systeme

DenOptix™ combo: Digitales Röntgen-Imaging-System für intraorale und Panorama - Aufnahmen
(mit zusätzlicher Spezialtrommel für intra-orale Folien)

DenOptix™ pan: Digitales Röntgen-Imaging-System für intraorale und Panorama - Aufnahmen
DenOptix™ ceph: Digitales Röntgen-Imaging-System für intraorale, Panorama- und

Fernröntgenaufnahmen

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System ist ein revolutionäres neues Gerät, das die herkömmliche
Röntgenfilm-Entwicklung in einer Zahnarztpraxis vollständig ersetzt. Unter Verwendung der
Speicherfolien-Technologie bietet es:

•  Gleichmäßig hohe Bildqualität bei drastischer Reduzierung der benötigten Strahlendosis,
•  vollständigen Wegfall der Entwicklungschemie,
•  Zeitgewinn durch schnelles Einlesen der Röntgenaufnahmen,
•  diagnostische Sicherheit durch Bildbearbeitungsverfahren in der Auswertesoftware,
•  Wegfall der Röntgenkartei durch Speicherung der Patientendaten und Röntgenbilder auf  ei-

nem Computer,
•  durch Netzwerkfähigkeit Betrachtung der Patientenbilder am Behandlungsstuhl,
•  Integration der Dental-Kameras von GENDEX® Dental Systeme,
•  problemlose Digitalisierung fast aller intraoralen und Panorama – Röntgengeräte ohne tech-

nische Modifikation.

TECHNISCHE UNTERSTÜTZUNG

Für technische Unterstützung wenden Sie sich bitte an Ihr Dental-Depot oder an eine der GENDEX®
Niederlassungen. Adressen finden Sie im Abschnitt 8.4

ZUBEHÖR UND ERSATZTEILE

Ersatzteile und Zubehör können Sie über den Dentalfachhandel beziehen. GENDEX® Dental Sy-
steme nennt Ihnen bei Bedarf Händler in Ihrer Nähe.

© GENDEX® Dental Systeme
Gendex, Rinn, XCP und Dentsply sind eingetragene Warenzeichen von Dentsply International
DenOptix, VixWin und Orthoralix sind Warenzeichen von Dentsply International
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1. Anwendungsbereich des DENOPTIX™ Systems
2. Kontraindikationen

1. ANWENDUNGSBEREICH DES DenOptix™ SYSTEMS

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System ist ein digitales Röntgensystem ausschließlich für
Anwendungen in der zahnmedizinischen Röntgendiagnostik. Wiederverwendbare Speicherfolien
dienen dabei zur Aufnahme extra- und intraoraler Röntgenbilder, die auf einem Personalcomputer
dargestellt und archiviert werden.
Das System besteht aus den Speicherfolien, einem speziellen Laserscanner, einem Personalcom-
puter, Software zum Einlesen der Röntgenbilder und deren Archivierung, einer Schnittstellen-Elek-
tronik zwischen Personalcomputer und Laserscanner, optionalen Peripheriegeräten wie z.B. Drucker
und einem Lichtkasten zum Löschen der Speicherfolien.
Der Personalcomputer, Peripheriegeräte und die Schnittstellen-Elektronik sind nicht Lieferbe-
standteil des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems.

2. KONTRAINDIKATIONEN

Der Einsatz des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems ist in keiner Weise kontraindiziert.
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3. Sicherheitshinweise

3. SICHERHEITSHINWEISE

3.1 WICHTIGE INFORMATIONEN

Jeder Benutzer des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems muß in der Handhabung des Gerätes
unterwiesen sein. Der Betreiber muß alle Hinweise und Vorsichtsmaßnahmen (siehe Kapitel 3.2)
befolgen, um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten.

3.2 WARNUNGEN UND VORSICHTSMAßNAHMEN

Folgende Definitionen gelten in dieser Gebrauchsanweisung:

Warnungen: Jede Handhabung oder Bedienung, die, wenn sie nicht genau einge-
halten wird, zu einer Verletzung oder Schädigung der Gesundheit von
Patienten oder Benutzern führt, wird unter „Warnungen“ aufgeführt.

Vorsichtsmaßnahmen: Jede Handhabung oder Bedienung, die, wenn sie nicht genau einge-
halten wird, zu einer Beschädigung des Gerätes oder zur Beeinträchti-
gung der diagnostischen Funktionalität führt, wird unter „Vorsichtsmaß-
nahmen“ aufgeführt.

WARNUNGEN

Benutzung erst nach erfolgter Einweisung!
Jede nicht bestimmungsgemäße Benutzung des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems kann zu
Verletzungen führen.

Das Gerät nicht zur Reparatur öffnen!
Das DenOptix™ Röntgen Imaging System besitzt keine vom Anwender zu wartenden Teile. Lediglich
die im Kapitel 8.2 beschriebenen Wartungsarbeiten können vom Anwender ausgeführt werden.
Wenn es ein Problem geben sollte, wenden Sie sich bitte an Ihr Dental-Depot.

Nur Schutzkontaktsteckdosen verwenden!
Verbinden Sie das DenOptix™ Röntgen Imaging System nur mit einer Schutzkontaktsteckdose,
Nennspannung des Gerätes ist 100 - 240 Volt Wechselspannung bei 50/60Hz.

Die Hygieneschutzhülle nicht wiederverwenden!
Nach einer Anwendung im Oralbereich ist die Schutzhülle kontaminiert und darf deshalb niemals
wiederverwendet werden. Bitte entsorgen Sie diese entsprechend Kapitel 8.5.

Die Speicherfolien sind toxisch!
Plazieren Sie die Speicherfolie niemals im Mund des Patienten, bevor Sie diese nicht mit einer
Schutzhülle komplett versiegelt haben. Die blaue Substanz auf der einen Seite der Speicherfolie ist
toxisch. Sollte ein Patient eine Speicherfolie verschluckt haben, muß unverzüglich ein Facharzt
konsultiert werden. Die Speicherfolie muß wieder entfernt werden. Benutzen Sie keine gerissenen,
zu stark gebogenen oder anders beschädigte Speicherfolien.

Verwenden Sie keine Speicherfolien bei Patienten, die sie verschlucken oder zerbeißen
könnten!
Wenn der Patient durch Beißen die Schutzhülle beschädigt hat, spülen Sie den Mund des Patienten
mit viel Wasser aus. Sollte der Patient etwas von der blauen Beschichtung der Speicherfolie
verschluckt haben, konsultieren Sie bitte umgehend einen Facharzt.
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3. Anwendungsbereich des DenOptix™ Systems

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System ist ein Lasergerät der Klasse 1!
Nicht sachgemäße Benutzung oder Wartung kann zu gesundheitsschädigender Exposition durch
Laserlicht führen. Ein Sicherheitsschalter verhindert das Einschalten des Lasers bei geöffneter
Klappe. Nur ein ausgebildeter Techniker darf das Gehäuse des Gerätes öffnen. Direkter Augen-
kontakt mit Laserlicht kann zu einer ernsthaften Schädigung des Auges oder zur Erblindung führen!

VORSICHTSMAßNAHMEN

Reduzieren Sie die Belichtungszeit bei intraoralen Röntgenaufnahmen.
Die Speicherfolien sind sehr viel strahlungsempfindlicher als herkömmliche Röntgenfilme. Daher
kann die nötige Belichtungszeit für intraorale Aufnahmen stark reduziert werden, ohne daß ein
Qualitätsverlust entsteht. Um das bestmögliche Verhältnis von Dosisreduktion und Bildqualität zu
erzielen, empfehlen wir Belichtungszeiten, die unter Punkt 6.1 beschrieben sind.

Löschen Sie die Speicherfolien vollständig!
Bevor Sie die Speicherfolie wiederverwenden, legen Sie sie mit der weißen (Panorama) oder blauen
(intraoral) Seite für ca. 2 Minuten auf einen Lichtkasten. Näheres wird unter Punkt 6.2 beschrieben.

Vermeiden Sie direkte Lichteinstrahlung auf belichtete Speicherfolien!
Montieren Sie die belichtete Speicherfolie in einem abgedunkelten Raum auf die Trommel. Nähere
Einzelheiten werden unter 6.5 beschrieben. Durch eine direkte Bestrahlung der belichteten
Speicherfolie mit Sonnen- oder Kunstlicht wird das gespeicherte Röntgenbild von der Folie gelöscht.

Aufstellung des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems nicht in der Nähe eines Heizkör-
pers oder einer Wasserquelle!
Zu starke Wärme oder Feuchtigkeit im Gerät können zu einer Zerstörung der elektrischen Bauteile
des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems führen.

Die Speicherfolien nicht sterilisieren!
Sterilisation zerstört die Speicherfolien. Sollte es versehentlich passieren, muß die Folie durch eine
neue ersetzt werden. Wenn eine Speicherfolie kontaminiert ist, so behandeln Sie diese wie es unter
Punkt 6.3 beschrieben.
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4. Vorbereitung der Installation

4. VORBEREITUNG DER INSTALLATION

4.1 ZIEL DER GEBRAUCHSANWEISUNG

Dieses Dokument gibt die erforderlichen Informationen zur Installation, zum Betrieb und zur Pflege
des Gerätes. Die Anweisungen sollten sorgfältig befolgt werden, um sicher und effektiv mit dem
DenOptix™ Röntgen Imaging System arbeiten zu können.
Zahnmedizinisches Röntgen erfordert eine Fachausbildung, die diese Gebrauchsanweisung in
keiner Art und Weise vermittelt!
Die Funktionen der zum Betrieb des Systems notwendigen VixWin™-Software werden in einer
gesonderten Gebrauchsanweisung beschrieben. Die Installation der Software auf einem Einzel-
platzrechner oder im Netzwerk wird in der Software Installationsanweisung erläutert.

4.2 ABKÜRZUNGEN UND SYMBOLE

Abkürzungen und Symbole, die in dieser  Gebrauchsanweisung  verwendet werden, sind in der
folgenden Tabelle zusammengefaßt.

AC Wechselstrom
DC Gleichstrom
Hz Herz; Schwingungen pro Sekunde
MHz Mega Herz = eine Millionen Herz
LED Lichtemittierende Diode ( Leuchtdiode )
mm Millimeter
cm Zentimeter
kVp Spitzenspannung in tausend Volt
IP Speicherfolien ( Imaging Plates )
CD-ROM Compakt Disk ( Read Only Memory )
pan Panorama
ceph Cephalostat
I/O intraoral
Combo kombiniertes System für Intra-oral und Panorama
CCD Kamera- oder Röntgensensor
TIFF Standardformat für Bilddateien (tagged image file format)
BMP Standardformat für Bilddateien (Bit-mapped)
JFIF Standardformat für Bilddateien (Joint Photographic Image Format)
JPEG Standardformat für Bilddateien (Joint Photographic Export Group)
CPU Zentralprozessor
in Zoll ( inch )
IEC Internationale Normungsstelle für elektrische Geräte
SCSI Computer Schnittstellen-Standard (Small Computer-Systems-Interface )
1 Netzspannung „Ein“
0 Netzspannung „Aus“

grüne Kontrolleuchte: Bereit

gelbe Kontrolleuchte: Scannen

rote Kontrolleuchte: Fehler

Hochspannung

Laserstrahl

RAM Lese-Schreib-Speicher (random access memory)
MB Mega Bytes ( Speichergröße)
GB Giga Bytes =  tausend MB

Das CE-Kennzeichen stellt sicher, daß die für das Produkt geltenden
Vorschriften des Europäischen Rates erfüllt werden.

D.P.I. Dots per inch
LP/mm Linienpaare/mm
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4. Vorbereitung der Installation

4.3 BESCHREIBUNG DES DenOptix™ RÖNTGEN IMAGING SYSTEMS

Lieferumfang

System Anzahl Beschreibung

pan, combo 1 DenOptix™ pan Scanner
ceph 1 DenOptix™ ceph Scanner
pan, combo, ceph 1 Netzkabel
combo 1 Intraoral-Trommel für bis zu 29 Speicherfolien
pan, combo 1 Combo-Trommel, für eine Panoramafolie und 8 I/O-Folien
ceph 1 Ceph-Trommel für eine Panoramafolie, eine Ceph-Folie 18x24 und 8

I/O-Folien
pan, combo, ceph 2 Speicherfolien, 22x35 mm, entsprechend Größe 0
pan, combo, ceph 8 Speicherfolien 31x41 mm, entsprechend Größe 2
pan, combo, ceph 1 Speicherfolie 5x12 in bzw. 15x30 cm,  für Panorama-Aufnahmen
ceph 1 Speicherfolie 18x24 cm,  für Fernröntgen-Aufnahmen
pan, combo, ceph 500 Hygieneschutzhüllen für Größe 0 (100 Stück), für Größe 2 (200 Stück)
pan, combo, ceph Dokumentation
pan, combo, ceph 1 CD-ROM mit der VixWin™-Software
pan, combo, ceph 1 Lichtkasten zum Löschen der Speicherfolien
pan, combo, ceph 1 SCSI-2-Anschlußkabel 1,8m lang
pan, combo, ceph 1 Transfer-Box für belichtete intraoral Folien

Nicht im Lieferumfang enthalten und vom Anwender bereitzustellen:

•  Computer wie unter Punkt 4.4 beschrieben
•  Wasserfreier Ethyl- oder Isopropylalkohol zum Reinigen der Speicherfolien

Optionales Zubehör von Gendex®

Intraoral-Trommel für bis zu 29 Speicherfolien
Speicherfolien 24x40 mm, entsprechend Größe 1
Speicherfolien 27x54 mm, entsprechend Größe 3
Speicherfolien 57x76 mm, entsprechend Größe 4
Hygieneschutzhüllen Größe 1
Hygieneschutzhüllen Größe 3
Hygieneschutzhüllen Größe 4
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4. Vorbereitung der Installation

DenOptix™ SCANNER

Abb. 4-1: SCANNER VORDERANSICHT
(DenOptix ceph etwas höher)

(1) Trommelschacht und -deckel. Die Trommel mit
den bestückten Speicherfolien wird für den
Einlesevorgang in den Schacht gesetzt. Der
Deckel des Gerätes muß vor dem Scanvorgang
geschlossen werden. Der Laser kann bei
geöffnetem Deckel nicht aktiviert werden.

(2) Die Kontrolleuchten sind durch Symbole
gekennzeichnet. Sie zeigen den momentanen
Status des Systems an.

Grün - Bereit zum Scannen
Gelb - Scannen
Rot - Fehler

Abb. 4-2: SCANNER RÜCKANSICHT

(1) Der Netzschalter des Scanners mit integriertem
Halter für die Netzsicherungen.

(2) SCSI-Stecker: Ein Kabel verbindet den
Computer über diesen Stecker mit dem
Scanner. Sind an dem Rechner mehrere SCSI-
Geräte angeschlossen, kann der zweite Stecker
benutzt werden.

(3) Netzspannungsanschluß: Über das Netzkabel
wird das Gerät mit einer Schutzkontaktsteck-
dose verbunden.

(4) Typenschild mit Seriennummer
(5) SCSI-ID Wahlschalter

1

2

1

3

2

4

4

5
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4. Vorbereitung der Installation

Abb. 4-3: SPEICHERFOLIE FÜR INTRAORALE AUFNAHMEN

Rückseite (Schwarz) Vorderseite (Blau)

(1) Seriennummer für Qualitätskontrolle
(2) Datum der Herstellung
(3) Lieferant: GENDEX® Dental Systeme
(4) Orientierungspunkt für Positionierung
(5) Größenbezeichnung der Folie
(6) Orientierungskreis, wird auf dem Röntgenbild sichtbar

Abb. 4-4: SPEICHERFOLIEN FÜR PANORAMA- UND FERNRÖNTGENAUFNAHMEN

Panorama Ceph

Vorderseite (Weiß)
(1) Kunststoffstreifen, die zur Befestigung auf

der Trommel dienen.
(2) Aktiver Aufnahmebereich, weiß
(3) Patient links (L) und rechts (R)

Seitenbezeichnung

Rückseite (Schwarz)
(4) Allgemeine Informationen:

Seriennummer für Qualitätskontrolle
Lieferant: GENDEX® Dental Systeme
Datum der Herstellung
Größenbezeichnung der Folie

1

3

2

5

4

6

2
1 1

2

1

4
4
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4. Vorbereitung der Installation

Abb. 4-5: TROMMELN

Intraoral pan Vorderseite pan Rückseite

ceph Vorderseite ceph Rückseite

(1) Oberseite der Trommel
(2) Halter für intraorale Folien. Die Trommel kann bis zu 29 Folien aufnehmen.
(3) Halterung für Panoramafolien. Es kann entweder eine 5x12in oder eine 15x30cm Speicherfolie

montiert werden.
(4) Halterung für intraorale Speicherfolien auf der Rückseite der Trommel. Die pan- und die ceph-

Trommeln können bis zu 2 Folien der Größe 0 (22x35mm) und 6 Folien der Größe 2
(31x41mm) aufnehmen.

(5) Halterung für die Ceph-Folien

Abb. 4-6: HYGIENESCHUTZHÜLLEN

Vorderseite (Blau) Rückseite (Transparent)

(1) Die Vorderseite der Hygieneschutzhülle ist blau. Diese Seite muß zum Röntgentubus zeigen.
(2) Klebestreifen. Durch Entfernen des Schutzstreifens kann die Folie zusammengeklebt werden

und schützt somit die Speicherfolie sicher gegen Kontaminierung.

2

1

3
4

4

5

5

3

1 2
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4. Vorbereitung der Installation

4.4 COMPUTERANFORDERUNGEN

Minimalanforderung Empfohlen

CPU-Geschwindigkeit 133 MHz Pentium, 166MHz Pentium
für Ceph

266MHz Pentium II
(kein Celeron)

Betriebssystem Windows 95/98/NT4 Windows 95/98/NT4

RAM 32 MB 64 MB

Festplatte 1 GB 8,4 GB

CD-ROM  Laufwerk 4x 24x+

Monitor SVGA 15“  mit 800x600 Pixel, 256
Farben

SVGA 17“  mit 1024x768 Pixel,
24/32 Bit Farben

Grafikkarte 2 MB RAM 4 MB RAM

Tastatur, Maus Standard Standard

SCSI Karte Gemäß Liste Anhang A Adaptec 2910C

SCSI-2 Kabel Im Lieferumfang DenOptix mit 1,8m
Länge enthalten

Im Lieferumfang DenOptix mit
1,8m Länge enthalten

Backup- Sicherungsmedium Bandlaufwerk, tägliche
Datensicherung wird dringend
empfohlen!

Bandlaufwerk, tägliche
Datensicherung wird dringend
empfohlen!

Lichtgriffel Optional

Touch Screen Optional

Spannungsstabilisator und
Überspannungsschutz

Empfohlen

Unterbrechungsfreie Stromver-
sorgung

Empfohlen

Drucker Optional, gemäß Liste Anhang C
 

4.5 ELEKTRISCHER ANSCHLUß

Nennspannung: 100-240V Wechselspannung, 50/60 Hz
Das DenOptix™ Röntgen Imaging System paßt sich automatisch an
die Netzspannung an.

Anschlußleistung: 100 W max.
Anschlußkabel: Kaltgerätestecker mit Schutzkontakt

4.6 NORMEN

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System ist konform zu folgenden Normen:

EN61000-4-2
EN61000-4-3
EN61000-4-4
EN61000-4-5
EN61000-4-6
EN61000-4-8
EN61000-4-11
FCC Teil 15

DHHS/CDRH Kapitel 21 CFR, Absatz J
EN61010-1
EN60825-1
EN50081-1/EN55011
CAN/CSA-C22.2 No. 1010.1-92
UL 3101-1
MPG 93/42/EEC
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5. Installation

5. INSTALLATION

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System erfordert eine Installation durch einen ausgebildeten Techniker
des Dental-Depots. Dieser Techniker hat die notwendigen Kenntnisse zur Installation des Systems und der
damit verbundenen Teilabnahme der Röntgenanlage in der Zahnarztpraxis.
Auf keinen Fall darf das System durch nicht fachkundige Personen installiert werden.

5.1 AUFSTELLUNGSORT

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System kann prinzipiell überall in der Zahnarztpraxis aufgestellt
werden. Der Platz, der ausgewählt wird, sollte:

•  gedämpfte Lichtverhältnisse besitzen. Es sollte die Möglichkeit bestehen, das Licht zu dimmen oder
auszuschalten. Der Platz sollte vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt sein, evtl. durch Jalousien.
Der Platz, an dem die Speicherfolien auf die Trommel montiert werden, darf keine höhere Be-
leuchtungsstärke als 20 Lux aufweisen. Diese Beleuchtungsstärke erlaubt es, innerhalb einer Minute
die Trommel mit Folien zu bestücken, ohne daß es zu einer merklichen Löschung der
Röntgenbildinformation kommt. Kann die Beleuchtungsstärke nicht gemessen werden, löschen Sie das
Licht, lassen Sie die Jalousien herunter und öffnen Sie die Tür soweit, daß Sie gerade noch soviel
sehen, um die Speicherfolien auf die Trommel zu montieren. Damit erhalten Sie ungefähr eine
Beleuchtungsstärke von 10-20 Lux. Wird mehr als eine Minute zur Montage der Speicherfolien
benötigt, finden sich im Anhang C weitere Angaben.

•  eine stabile, flache und ausreichend große Fläche besitzen, um den Scanner sicher aufzustellen und
eine ausreichende Arbeitsfläche zu schaffen. Wir empfehlen eine minimale Fläche von 46x92 cm. Der
Computer sollte möglichst in der Nähe aufgestellt werden, da das SCSI-Verbindungskabel nur eine
Länge von 1,80m (max. 3m) mißt. Die Unterlage muß das Gewicht des Scanners sicher tragen.

•  einen direkten Zugang zu einer fest installierten Schutzkontaktsteckdose besitzen.
•  dem Anwender genug Raum für das Montieren der Speicherfolien geben, sowie eine ergonomische

Bedienung des Computers ermöglichen.

Wenn Sie den Platz Ihres Systems in einer Dunkelkammer gewählt haben, bereiten Sie diese fol-
gendermaßen vor:
•  Entfernen Sie alle alten Entwicklungsgeräte und deren Zuleitungen.
•  Überprüfen Sie die Beleuchtung. Die belichteten Speicherfolien sind besonders sensitiv gegen rotes

Licht. Entfernen Sie daher den Dunkelkammer-Filter von der Leuchte und stellen Sie sicher, daß die
Leuchtstärke am DenOptix™ Scanner 20 Lux oder weniger beträgt. Gegebenenfalls muß die
Glühlampe gegen eine mit niedrigerer Leistung ausgetauscht werden.

•  Wir empfehlen, das Licht auszuschalten und die Tür zu öffnen, wenn Sie die Trommel mit den
Speicherfolien bestücken. Die Helligkeit ist dann zum Arbeiten ausreichend, es ist aber auch dunkel
genug, um die Folien gegen unbeabsichtigtes Löschen zu schützen.

5.2 AUSPACKEN DES GERÄTES

Das gesamte DenOptix™ Röntgen Imaging System wird in Kartons geliefert. Packen Sie die Kartons
vollständig aus und bewahren Sie sie an einem sicheren, trockenen Platz auf. Sie werden eventuell später
benötigt, um das Gerät versenden zu können.
Überprüfen Sie den Inhalt der Lieferung:

Abb. 5-1: Abb. 5-2: Abb. 5-3: Abb. 5-4:
Scanner, Intraoral Trommel Pan-Trommel, Ceph-Trommel
1 Stück (combo) 1 Stück (pan, combo) 1 Stück (ceph)
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Abb. 5-5a: Abb. 5-5b: Abb. 5-5c: Abb. 5-5d:
Speicherfolie Größe 0, Speicherfolie Größe 1 Speicherfolie Größe 2 Speicherfolie Größe 3
2 Stück optional 8 Stück optional
(Denoptix™ pan (Denoptix™ combo) (Denoptix™ pan (Denoptix™ combo)
und ceph) und ceph

Abb. 5-6: Abb. 5-7: Abb. 5-8:
Speicherfolie 5x12in oder 15x30cm Speicherfolie 18x24cm VixWin™ Software
1 Stück 1 Stück CD-ROM
(Denoptix™ pan und ceph) (Denoptix™ ceph) 

Abb. 5-9: Abb. 5-10: Abb. 5-11:
Netzkabel, SCSI-Kabel Hygieneschutzhüllen, Dokumentation

100 Stück Größe 0
400 Stück Größe 2
(Denoptix™ pan und ceph)

Sollte ein Teil fehlen oder beschädigt sein, kontaktieren Sie bitte umgehend Ihr Dental-Depot.
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5. Installation

5.3 EINRICHTEN UND AUFSTELLEN DES DENOPTIX™ SYSTEMS

Bevor Sie mit der Installation des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems beginnen, stellen Sie
sicher, daß ein ausreichend leistungsfähiger Computer, wie unter Punkt 4.4 beschrieben, zur
Verfügung steht. Im Computer muß eine SCSI-Karte installiert sein (siehe Anhang A).

Schritt 1:  Wählen Sie einen Platz zum Aufstellen des Gerätes gemäß Kapitel 5.1.

Schritt 2: Installieren Sie Ihren Computer nach Anweisungen des Herstellers. Achten Sie dabei auf
eine ergonomische Aufstellung, um den Arbeitsablauf beim Scannen der Speicherfolien
zu optimieren. Stellen Sie sicher, daß die SCSI-Schnittstelle einwandfrei installiert wurde.

Schritt 3: Verbinden Sie das SCSI-Kabel mit den entsprechenden Buchsen der SCSI-Schnitt-
stellenkarte des Computers und des DenOptix™-Scanners. Schließen Sie dann das
Netzkabel des Scanners an eine Schutzkontaktsteckdose an.

SCSI-Kabel

Netzkabel
(100-240V~) Abb. 5-12

Schritt 4: Verbinden Sie jetzt, falls nötig, weitere SCSI-Geräte an die zweite SCSI-Buchse an der
Rückseite des Scanners. Die SCSI-Karte Ihres Computers erlaubt  Anschlüsse von bis zu 7
externen Geräten. Sollen keine weiteren SCSI-Geräte angeschlossen werden, lassen Sie
den zweiten Stecker offen. Es ist kein Terminator notwendig. Über die Treibersoftware
muß die SCSI-Schnittstelle korrekt konfiguriert werden.

Schritt 5: Soll Ihr Computer in einem Netzwerk laufen, installieren Sie nun die nötige Software und
Hardware. Über den Betrieb der VixWin™-Software im Netzwerk finden Sie Informationen
in der Installationsanweisung der Software.

Schritt 6: Schalten Sie den Scanner ein. Die grüne Kontrolleuchte muß nun leuchten. Ist dies nicht
der Fall, folgen Sie den Anweisungen in Kapitel 8.3

Schritt 7: Schalten Sie dann den Computer und den Monitor an.

Schritt 8: Installieren Sie dann die VixWin™-Software gemäß Installationsanweisung.

Schritt 9: Löschen Sie alle mitgelieferten Speicherfolien vor der ersten Benutzung.

5.4 NETZWERKINSTALLATION
Soll die VixWin™-Software im Netz laufen, muß das Netzwerkbetriebssystem vor der Installation von
VixWin in Betrieb genommen werden. Hinweise finden Sie in der Installationsanweisung.

5.5 INSTALLATION DER SOFTWARE
Nach abgeschlossener Installation der Hardware kann die Software gemäß der Installationsanweisung
aufgespielt werden. Wir empfehlen dringend die Benutzung einer Anti-Virus Software zum Schutz Ihres
Rechners gegen Computer-Viren.
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6. BEDIENUNG DES DENOPTIX™ RÖNTGEN IMAGING SYSTEMS

6.1 VORBEREITEN DER RÖNTGENGERÄTE

Das DenOptix™ Röntgen Imaging System generiert Röntgenbilder hoher Qualität bei gleichzeitiger
Reduktion der Dosis auf ca. 20% im Vergleich zu D-Speed-Filmen. Eine genaue Beschreibung der
Speicherfolientechnik finden Sie im Anhang B.
Ein besonderes Merkmal dieser digitalen Röntgentechnik ist, daß fast alle Intraoralen- und Panorama-
Röntgengeräte mit dem DenOptix™-System digitalisiert werden können. Eine Neuinvestition in
Röntgengeräte entfällt daher.
Die Speicherfolien besitzen einen sehr hohen Dynamikbereich. Das bedeutet, nahezu unabhängig von
der verwendeten Belichtungszeit erhält man Röntgenbilder ausgezeichneter Qualität hinsichtlich Schärfe
und Kontrast. So reichen die zulässigen Belichtungszeiten von denen für herkömmliche Röntgenfilme bis
zu denen der Röntgensensortechnik. (ca. 20% der Zeiten vom D-Speed-Film)
Durch diesen großen Belichtungsspielraum gehören über- oder unterbelichtete Röntgenbilder der
Vergangenheit an.
Da die optimale Belichtungszeit auch vom verwendeten Röntgengerät und dessen technischen Zustand
abhängt, empfehlen wir mit den Belichtungszeiten zu beginnen, die in der folgenden Tabelle aufgeführt
sind.

Intraorale  Röntgengeräte
Die Aufnahmezeiten in der unterstehenden Tabelle sind Annäherungswerte, die in Abhängigkeit der
aktuellen örtlichen Bedingungen und gerätespezifisch  geprüft und eingestellt werden müssen.  Dazu
gehören die Konstanz der Versorgungsspannung, Strahlenausbeute der Röntgenröhre, die Genauigkeit
des Zeitschalters, der Strahlenfilter etc.. Ist die Qualität der Röntgenbilder mit den unten aufgeführten
Werten gut, kann die Belichtungszeit sukzessive um eine Stufe verkürzt werden, ist die Qualität dagegen
schlecht, muß sie entsprechend verlängert werden.

Startwerte für Belichtungsszeiten bei  intraoralen Geräten in Sekunden:

DC – STRAHLER 60 kV 70 kV
AC – STRAHLER 60 kV 65 kV 70 kV 75 kV
Untere Incisivi / Canini 0,20 0,16 0,16 0,12
Untere  Praemolares 0,25 0,16 0,16 0,12
Untere Molares 0,25 0,20 0,20 0,16
Obere Incisivi / Canini 0,20 0,16 0,16 0,12
Obere Praemolares 0,25 0,25 0,20 0,16
Obere Molares 0,32 0,32 0,25 0,20

Referenzbedingungen:
•  Erwachsener Patient
•  Anodenstrom 7 mA
•  Film-Fokus-Abstand 250mm
•  Total-Filtration 2 mm Al äquivalent

Solange das Bild nicht vollkommen über- oder unterbelichtet ist, kann es mit Hilfe der Bildverar-
beitungsfunktionen in VixWin nachgebessert werden (Kontrast/Helligkeit; Siehe VixWin Ge-
brauchsanweisung).

Panorama- und Fernröntgengeräte
Die heutigen Panaoramageräte nutzen Film-Folienkombinationen, um den Röntgenfilm zu belichten. Bei
dieser Technik wird durch lichtemittierende Verstärkerfolien ein Vielfaches der Empfindlichkeit im
Vergleich zur direkten Belichtung des Röntgenfilms erzielt, wie sie beim intraoralen Röntgen angewendet
wird.
Daher ist die Dosis, mit der der Patient bei einer Panorama- oder Fernröntgenaufnahme belastet wird,
schon bei herkömmlicher Technik extrem gering.
Eine Dosisreduzierung in dem Maße wie bei intraoralen Aufnahmen ist somit bei der Verwendung
digitaler Systeme wie das DenOptix™ Röntgen Imaging System nicht möglich.
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Es wird empfohlen, zunächst mit den Einstellungen zu arbeiten, mit denen bisher konventionell geröntgt
wurde. Eine Reduzierung der Aufnahmeparameter auf die Einstellung für die Filmempfindlichkeitsklasse
400 ist möglich, aber nicht Voraussetzung.
Das DenOptix™-System arbeitet zusammen mit fast allen existierenden Panorama- und
Fernröntgengeräten, unabhängig vom Alter und Hersteller.
Die einzige Modifikation, die am Gerät vorgenommen werden muß, ist das Entfernen der Verstärkerfolien
aus den Filmkassetten. Die Weiterverwendung der Verstärkerfolien würde dem Speicherfolienprinzip
entgegenwirken und zu einer verminderten Bildqualität führen.
Falls dabei Probleme entstehen, wenden Sie sich bitte an Ihr Dentaldepot bzw. an den Hersteller Ihres
Panorama-/Fernröntgengerätes.

6.2 LÖSCHEN DER SPEICHERFOLIE

Speicherfolien müssen gelöscht werden, bevor sie erneut für Röntgenaufnahmen verwendet werden
können, sie sollten allerdings auch nicht länger als eine Woche unbenutzt in einer Hygieneschutzhülle
verbleiben.
Bewährt hat sich für die intraoralen Folien folgendes Vorgehen:
•  Stecken Sie morgens alle vorhandenen und gelöschten Folien in die Hygieneschutzhülle. Damit

haben Sie sie sofort bereit, wenn eine Röntgenaufnahme gemacht werden muß.
•  Nach der Aufnahme löschen Sie die Folien sofort auf dem Lichtkasten.
•  Die neu gelöschten Folien stecken Sie erneut in die Hygieneschutzhülle.
•  Bei weiteren Aufnahmen benutzen Sie aber die an diesem Tag noch nicht benutzten Speicherfolien.
Durch dieses Vorgehen ist gewährleistet, daß Sie immer genügend Speicherfolien zur Verfügung haben.
Nach dem Einlesen sind nicht alle Bildinformationen von der Speicherfolie gelöscht. Für ein vollständiges
Löschen der Folie reicht ein direktes Belichten der Vorderseite (blau oder weiß) mit intensivem Licht von
ca. 2 Minuten *.
Um die Speicherfolien schnell und effizient zu löschen, eignet sich am besten ein Lichtkasten, z.B. der
Rinn® Universalbetrachter, der im Lieferumfang
enthalten ist.
Legen Sie die Speicherfolie mit der aktiven Seite,
d.h. mit der weißen oder blauen Seite, auf den
Lichtkasten( siehe Abb. 6-1) und schalten Sie diesen
für ca. 2 Minuten an.
Alternativ können Sie die Speicherfolien mit einer
100 Watt Glühlampe löschen. Auch hier ist die
Folie nach zwei Minuten gelöscht, wenn der
Abstand zur Lampe 20 cm beträgt.

* Anmerkung: Die Löschzeit variiert mit der
Intensität des zum Löschen verwendeten Lichts. De-
taillierte Informationen finden sich im Anhang C.

Abb. 6-1
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6.3 HYGIENESCHUTZ

Vor Anwendung der DenOptix™ intraoralen Speicherfolien müssen diese zum Schutz gegen Kon-
taminierung in eine Hygieneschutzhülle gesteckt werden. Bei richtiger Anwendung der Schutzhüllen ist
eine regelmäßige Kaltsterilisation der Speicherfolien nicht notwendig.

Befolgen Sie bitte diese Anweisungen nach dem Löschen der Folien:

Abb. 6-2
Stecken Sie die Speicherfolie in die Schutzhülle und achten
Sie darauf, daß die schwarze Seite der Speicherfolie durch die
transparente Seite der Schutzhülle zu sehen ist.

Abb. 6-3
Schieben Sie die Folie vollständig in die Hygieneschutzhülle.
Verschließen Sie die  Hülle, indem Sie den Klebestreifen
abziehen und durch Zusammendrücken verschließen. Damit
ist der Hygieneschutz gewährleistet und die Speicherfolie
kann intraoral appliziert werden. Achten Sie dabei auf die
Lage des Orientierungspunktes der Folie im Mund des
Patienten.

6.4 ERSTELLEN EINER RÖNTGENAUFNAHME

Abb. 6-4
Stellen Sie sicher, daß der Computer, der Monitor und der
DenOptix-Scanner eingeschaltet und richtig untereinander
verbunden sind. Die grüne Kontrolleuchte zeigt die
Funktionsbereitschaft des Systems an.

Abb. 6-5
Ein Doppelklick auf das VixWin™ Icon startet die VixWin™-
Software.

Abb. 6-6
Wählen Sie den richtigen Patienten aus Ihrer Datenbank oder
fügen Sie einen neuen hinzu. Genauere Einzelheiten finden
Sie in der Gebrauchsanweisung  der VixWin™-Software. Die
aktuelle Anzeige des Patientenauswahlfensters kann je nach
VixWin™-Software - Version leicht von der abgebildeten
abweichen.
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INTRAORALE RÖNTGENAUFNAHMEN

Abb. 6-7
Die gelöschte intraoral Speicherfolie kann nun in der
Hygieneschutzhülle im Mund des Patienten plaziert werden.
Stellen Sie sicher, daß die blaue Seite der Schutzhülle (und
somit auch die Vorderseite der Speicherfolie) dem
Röntgentubus zugewandt ist. Tragen Sie angemessene
Schutzkleidung und Handschuhe.

Wir empfehlen den Gebrauch einer Positionierhilfe, wie z.B.
den RINN XCP® mit Bißflügel (Bestell-Nr.: 54-0856). Der
Orientierungspunkt sollte bei periapikalen Projektionen zur
Okklusalebene zeigen. Zum Einsetzen der Folie in
Rechtwinkehalter falten Sie die überstehende
Hygieneschutzhülle zurück. Damit ist gewährleistet, daß die
Speicherfolie zusammen mit der Hülle sicher gehalten wird
und während der Aufnahme nicht verrutscht. Achten Sie
darauf, daß sich die Folie (und nicht die Schutzhülle) im
Zentrum des Zielringes befindet.

Erstellen Sie Ihre Aufnahmen in gewohnter Art und Weise.
Stellen Sie sicher, daß die Belichtungszeiten gemäß Kapitel
6.1 eingestellt sind.

Abb. 6-8
Entfernen Sie die Speicherfolie aus dem Mund des Patienten,
wobei Sie Handschuhe tragen sollten. Wischen Sie
Speichelreste mit einem Papierhandtuch ab. Desinfizieren Sie
die versiegelte Folie falls erforderlich durch Kaltsterilisation in
einem Tauchbad.

Öffnen Sie nun die Schutzhülle in einem abgedunkelten
Raum (siehe Kapitel 5.1). Reißen Sie dazu die
Hygieneschutzhülle entlang des „V“-Einschnittes über einem
Behälter (Transfer-Box gehört zum Lieferumfang) gleichmäßig
auseinander. Lassen Sie die Speicherfolie in diesen Behälter
fallen, wobei Sie den Kontakt mit kontaminierten
Handschuhen vermeiden müssen.

Abb. 6-9
Ziehen Sie nun die Handschuhe aus und reinigen die Hände
von eventuellen Puderrückständen. Bestücken Sie die
Trommel, indem Sie die Speicherfolie in die der Größe
entsprechenden Halterung einsetzen. Dabei muß die blaue
Seite der Folie sichtbar sein.
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Abb. 6-10
Biegen Sie die Folie leicht und schieben Sie nun die zweite
Seite der Folie in die Halterung. Montieren Sie auf diese Art
und Weise alle intraoralen Speicherfolien  auf die Trommel.
Anmerkung:  Haben Sie nur eine oder zwei Speicherfolien
auszulesen, plazieren Sie sie in der obersten Reihe, damit
wird der Ausleseprozess erheblich verkürzt.

Abb. 6-11
Öffnen Sie nun den Deckel des DenOptix™ Scanners und
setzen Sie die Trommel ein. Danach wird der Deckel
geschlossen und das Gerät ist bereit, die Röntgenbilder
auszulesen. Näheres dazu im Kapitel 6.5.

PANORAMA- UND FERNRÖNTGENAUFNAHMEN

Abb. 6-12
Nach der Auswahl des richtigen Patienten (Abb. 6-6) legen
Sie eine gelöschte Panorama-Ceph-Speicherfolie in die
Kassette (siehe Kapitel 6.1)  ein. Dabei muß die weiße Seite
der Folie später der Röntgenröhre zugewandt sein.

Setzen Sie die Kassette in das Panorama-/Fernröntgengerät
ein und machen Sie die Aufnahme wie gewohnt.

Abb. 6-13
Besitzen Sie den DenOptix™ pan oder ceph, können Sie nun
noch intraorale Röntgenaufnahmen erstellen, da die Trommel
6 Folien der Größe 3x4cm und 2 Folien der Größe 2x3cm
aufnehmen kann. Verfahren Sie dabei so, wie es im Abschnitt
über das Erstellen der intraoralen Aufnahmen beschrieben ist.

Abb. 6-14
Öffnen Sie die Kassette in einem abgedunkelten Raum (siehe
Kapitel 5.1). Schieben sie die Speicherfolie mit der weißen
Seite nach oben unter die Halteschiene der Trommel.
Benutzen Sie dazu wie in der Abbildung zu sehen beide
Daumen. Die Folie ist richtig eingerastet, wenn ein „Klick“ zu
hören ist.
Anmerkung:  Ist dieser „Klick“ nicht zu hören, schieben Sie
die Folie leicht hin und her, bis der Mechanismus einrastet.

(gezeigt ist die Panoramafolie)
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Abb. 6-15
Streifen Sie nun die Speicherfolie über das Karussell und
drücken Sie mit den Daumen das andere Ende unter die
Halteschiene, bis sie auch hier wieder mit einem „Klick“
einrastet.

(gezeigt ist die Panoramafolie)

Abb. 6-16
Öffnen Sie den Deckel des DenOptix™ Scanners und setzen
Sie die Trommel ein. Danach wird der Deckel geschlossen
und das Gerät ist bereit, die Röntgenbilder auszulesen.
Näheres dazu im Kapitel 6.5.

6.5 EINLESEN DER SPEICHERFOLIEN
Intraoral
Abb. 6-17
Nachdem der richtige Patient aus der Datenbank ausgewählt
und die Trommel mit den belichteten Speicherfolien in den
DenOptix™ Scanner eingesetzt wurde, wird durch Anklicken
des Scanner-Symbols mit der Maus die Trommelerkennung
gestartet. Dabei prüft die Software, ob es sich um eine
Panorama-, eine Ceph- oder eine optionale intraorale
Trommel handelt.

Abb. 6-18
Wurde die optionale intraorale Trommel erkannt, bestehen
die folgenden Optionen:
(1) Einlesen der oberen Reihe
(2) Alle Folien der Größe 2 einlesen
(3) Alle Folien der Größen 0, 1, 3 und 4 einlesen
(4) Die ganze Trommel einlesen
Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie dann
auf „Scannen“.
Anmerkung: Durch die richtige Angabe der Einlese-Option

erzielen Sie die optimale Bildqualität und
günstigste Auslesezeit.

Abb. 6-19
Nach abgeschlossenem Scanvorgang erscheinen die
Röntgenbilder auf dem Bildschirm des Computers. Die
eingelesenen Bilder werden temporär auf der Festplatte
zwischengespeichert, bis sie gemäß der Gebrauchsanweisung
für die VixWin™-Software gespeichert werden. Daher sind sie
im Falle eines versehentlichen Beendens des Programms nicht
verloren.
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Panorama
Abb. 6-20
Wurde die Pan-Trommel detektiert, haben Sie die folgenden
Einlese-Optionen:
(1) Nur Panorama
(2) Nur die obere Reihe intraoral
(3) Nur die Größe 0
(4) Panorama und intraoral gleichzeitig
Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie dann
auf „Scannen“. Über die "Edit"-Schaltfläche lassen sich die
auszulesenden Positionen individuell anpassen.
Anmerkung: Durch die richtige Angabe der Einlese-Option

erzielen Sie die optimale Bildqualität und
günstigste Einlesezeit.

Abb. 6-21
Nach abgeschlossenem Scanvorgang erscheinen die
Röntgenbilder auf dem Bildschirm des Computers.

Ereignet sich während des Einlesevorgangs ein Fehler oder
wird der Deckel geöffnet, stoppt der DenOptix™ Scanner
sofort und der Einleseprozess wird abgebrochen. Folgen Sie in
diesem Fall den Hinweisen zur Fehlerbeseitigung und starten
Sie den Scanvorgangs erneut. Ist die resultierende Bildqualität
zur diagnostischen Auswertung nicht ausreichend, löschen Sie
die Speicherfolie und wiederholen Sie die Aufnahme.

Fernröntgen
Abb. 6-22
Wurde die Ceph-Trommel detektiert, haben Sie die folgenden
Einlese-Optionen:
(1) Nur Fernröntgen
(2) Panorama zusammen mit intraoral
(3) Nur Panorama
(4) Nur intraoral
Wählen Sie die gewünschte Option aus und klicken Sie dann
auf „Scannen“. Über die "Edit"-Schaltfläche lassen sich die
auszulesenden Positionen individuell anpassen.
Anmerkung: Durch die richtige Angabe der Einlese-Option

erzielen Sie die optimale Bildqualität und
günstigste Einlesezeit.

Abb. 6-23
Nach abgeschlossenem Scanvorgang erscheinen die
Röntgenbilder auf dem Bildschirm des Computers.

Ereignet sich während des Einlesevorgangs ein Fehler oder
wird der Deckel geöffnet, stoppt der DenOptix™ Scanner
sofort und der Einleseprozess wird abgebrochen. Folgen Sie in
diesem Fall den Hinweisen zur Fehlerbeseitigung und starten
Sie den Scanvorgangs erneut. Ist die resultierende Bildqualität
zur diagnostischen Auswertung nicht ausreichend, löschen Sie
die Speicherfolie und wiederholen Sie die Aufnahme.
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6.6 VORBEREITUNG FÜR DEN NÄCHSTEN PATIENTEN

Wenn der Einlesevorgang beendet ist, können Sie das DenOptix™ Röntgen Imaging System für den
nächsten Patienten vorzubereiten. Nehmen Sie die Speicherfolien von der Trommel, die Panoramafolien
lassen sich durch Betätigung der Hebel auf der Innenseite der Trommel lösen.

Desinfektion des DenOptix™ Scanners

Die Speicherfolie muß nicht routinemäßig desinfiziert zu werden, es sei denn, es besteht der Verdacht auf
Kontaminierung. Ist das der Fall, kann die Folie durch Tauchen in eine Kaltdesinfektionslösung
desinfiziert werden. Genaueres entnehmen Sie bitte den Herstellerempfehlungen solcher Lösungen. Die
Speicherfolie darf aber auf keinen Fall über Nacht eingetaucht bleiben!
Eine 2%ige Glutaraldehyd-Lösung beschädigt die Speicherfolie nicht. Sterilisieren Sie die Speicherfolien
jedoch nicht im Autoklaven.

Sollte die Trommel kontaminiert sein, muß die Halterung für die intraoralen Folien entfernt werden (siehe
Kapitel 8.1) und durch Tauchen in eine Kaltdesinfektionslösung desinfiziert werden. Genaueres
entnehmen Sie bitte den Herstellerempfehlungen solcher Lösungen. Die restliche Trommel kann mit
einem Sprühdesinfektionsmittel behandelt oder ebenfalls in eine Kaltdesinfektionsflüssigkeit getaucht
werden.

Wenn das Gehäuse des DenOptix™ Scanners kontaminiert sein sollte, muß es gereinigt werden. Bevor
Sie mit der Reinigung beginnen, schalten Sie das Gerät aus und ziehen das Netzkabel aus der
Steckdose!
Die Oberfläche des Scanners kann nun mit einem in Desinfektionslösung getauchten Tuch feucht
abgewischt werden. Danach sollte die Oberfläche an der Luft wieder abtrocknen.
Der DenOptix™ Scanner darf auf keinen Fall getaucht oder eingesprüht werden! Der Schacht für die
Trommel darf weder feucht ausgewischt noch eingesprüht werden! Gelangt Flüssigkeit in den DenOptix™
Scanner, könnte dies zur Zerstörung der Elektronik führen. Lassen Sie das Gerät vollständig an der Luft
abtrocknen bevor Sie es wieder an die Spannungsversorgung anschließen und in Betrieb nehmen.

Die Einhaltung der Hygienevorschriften und die Verwendung geeigneter Desinfektionsmittel liegt in der
alleinigen Verantwortung des Betreibers.

Die Speicherfolien können nun gemäß Kapitel 6.2 und 6.3 gelöscht und mit einer Hygieneschutzhülle
versehen werden. Damit ist das System für die nächsten Aufnahmen bereit.

6.7 AUSSCHALTEN DES DenOptix™ RÖNTGEN IMAGING SYSTEMS

Der DenOptix™ Scanner ist so konstruiert, daß er bedenkenlos eingeschaltet bleiben kann. Der Laser
arbeitet nur während des eigentlichen Scanvorgangs.
Soll das System ausgeschaltet werden, gehen Sie folgendermaßen vor:
1. Warten Sie einen eventuell laufenden Scanvorgang ab bis die gelbe Kontrolleuchte erlischt.
2. Speichern Sie alle eventuell noch nicht zugeordneten Bilder und beenden Sie die VixWin™-

Software. Führen Sie regelmäßig – möglichst täglich – eine Datensicherung durch.
3. Beenden Sie Windows® ordnungsgemäß.
4. Schalten Sie den DenOptix™ Scanner am Netzschalter aus.
5. Schalten Sie den Computer und die Peripheriegeräte wie Drucker o.ä. ordnungsgemäß aus.

Besteht in der Praxis die Gefahr von Netzüberspannungen aufgrund von Gewittern, erkundigen Sie sich
bei einem Elektroinstallateur nach dem Einbau eines Überspannungsschutzes. In jedem Fall sollten Sie
den DenOptix™ Scanner und den Computer ausschalten und vom Netz trennen.

7. GEBRAUCHSANWEISUNG  VIXWIN™-SOFTWARE

Siehe gesondertes Dokument.
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8. WARTUNG

Sorgfältige Herstellung des DenOptix™ Röntgen Imaging Systems und die Verwendung hochwertiger
Bauteile garantieren eine lange, fehlerfreie Funktion. Durch die Konstruktion des Systems wird ein
minimaler Wartungsaufwand gewährleistet.

8.1 REINIGUNG DES GERÄTES

Wenn der Scanner, die Folien oder die Trommel kontaminiert  sein sollten, verfahren Sie wie unter
Kapitel 6.6 beschrieben. Sollte lediglich eine äußere Verschmutzung vorliegen, gehen Sie wie folgt vor:

Reinigung des DenOptix™ Scanners

Schalten Sie den Scanner wie in Kapitel 6.7 beschrieben aus, bevor Sie mit der Reinigung beginnen. Das
Gehäuse kann mit einen angefeuchteten Tuch abgewischt werden. Benutzen Sie dazu entweder eine
Kaltdesinfektionslösung oder nicht scheuernden Haushaltsreiniger, z.B. Fensterreiniger. Tauchen Sie
niemals den Scanner oder sprühen Sie ihn ein!
Der Schacht für die Trommel kann mit einem ganz leicht angefeuchteten Tuch ausgewischt werden.
Achten Sie darauf, daß keine Flüssigkeit in den Scanner dringt, das kann zu einer Zerstörung der
Elektronik führen!
Bevor Sie den DenOptix™ Scanner wieder einschalten, muß er an der Luft vollständig getrocknet sein.
Verwenden Sie zum Trocknen auf keinen Fall einen Heizlüfter oder Fön.

Reinigung der Speicherfolien

Die Speicherfolien müssen vorsichtig behandelt werden. Insbesondere ist darauf zu achten, daß die
strahlungsempfindliche Schicht nicht zerkratzt wird und daß die Folien nicht geknickt werden. Ferner
sollen die Folien staubfrei gelagert werden.
Die Reinigung kann folgendermaßen erfolgen:

1. Verwenden Sie nur weiche, nicht fusselnde Baumwollgaze (keine Wattestäbchen). Reinigen Sie die
Speicherfolie durch vorsichtiges Wischen, zunächst gerade, dann kreisförmig.

2. Verbleibende Verunreinigungen können entfernt werden, indem die Gaze mit wasserfreiem Ethyl-
oder Isopropylalkohol getränkt wird und dann die Folie wie beschrieben abgewischt wird.

3. Wischen Sie die Folie dann mit einem trockenen Stück Baumwollgaze ab. Vor einer erneuten
Verwendung muß die Speicherfolie vollständig trocken sein.

Reinigung der optionalen intraoralen Trommel

Abb. 8-1
Lösen Sie die Speicherfolienhalter von der  Trommel. Drücken
Sie dazu einen der Kunststoffhebel auf der Innenseite der
Trommel, dadurch löst sich der Folienhalter.
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Abb. 8-2
Mit dem zweiten Hebel können Sie dann den Folienhalter
vollständig lösen und von der Trommel abnehmen.

Abb. 8-3
Der Folienhalter und die Trommel können mit nicht
scheuerndem Haushaltsreiniger oder einer Seifenlösung
gereinigt werden. Es dürfen keine stark alkalischen Reiniger
oder Mittel verwendet werden, die Salmiakgeist enthalten.
Nach erfolgter Reinigung wird die Trommel und der
Speicherfolienhalter trockengewischt und an der Luft
vollständig getrocknet.

Abb. 8-4
Nach vollständiger Trocknung der Trommel und des
Folienhalters können beide Teile wieder zusammengesetzt
werden. Dazu wird der Halter mit beiden Daumen unter eine
Halteschiene gedrückt, bis sie mit einem hörbaren „Klick“
einrastet. Die andere Seite wird entsprechend montiert.

Reinigung der Panorama-und Ceph-Trommel
Die Trommel kann mit nicht scheuerndem Haushaltsreiniger
oder einer Seifenlösung gereinigt werden. Es dürfen keine
stark alkalischen Reiniger oder Mittel verwendet werden, die
Salmiakgeist enthalten.
Nach erfolgter Reinigung wird die Trommel trockengewischt
und an der Luft vollständig getrocknet.

Der Halter für die intraoralen Folien kann gemäß den Abbildungen 8-1 bis 8-4 erfolgen.

8.2 WARTUNG

Die einzige Wartungsarbeit, die vom Benutzer durchgeführt werden kann, ist das Auswechseln der
Netzsicherungen. Sollten Fehler auftreten, die andere Ursachen als defekte Sicherungen haben, setzen
Sie sich bitte mit Ihrem Dental-Depot in Verbindung.

Zum Austausch der Sicherungen sind folgende Anweisungen zu befolgen:

Abb. 8-5
Schalten Sie den Scanner gemäß Kapitel 6.7 aus. Ziehen sie
das Netzkabel und das SCSI-Kabel aus dem Gerät.
Achtung, Lebensgefahr: Da Sie beim Austausch der
Sicherungen mit der Netzspannung in Berührung kommen
können, besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages.
Trennen Sie daher den DenOptix™ Scanner unbedingt vom
Netz.
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Abb. 8-6
Stecken Sie einen kleinen, flachen Schraubendreher in die
Abdeckkappe des Sicherungshalters und öffnen Sie die
Abdeckung.

Abb. 8-7
Nehmen Sie den Sicherungshalter heraus und ersetzen Sie
beide Sicherungen mit Sicherungen des gleichen Typs: 2A,
träge.

Abb. 8-8
Setzen Sie den Sicherungshalter wieder ein, verbinden Sie das
SCSI-Kabel und das Netzkabel wieder mit dem Scanner und
schalten Sie das System gemäß Kapitel 5.3 wieder ein.

Wartung der Trommel
Sollte der Speicherfolienhalter defekt sein, kann er ausgetauscht werden. Ersatzteile können beim Dental-
Depot bestellt werden. Der Austausch vollzieht sich wie im Kapitel 8.1 beschrieben.

Wartung der Speicherfolien
Die Speicherfolien können nicht gewartet werden, mit Ausnahme der Reinigung.
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8.3 FEHLERSUCHE

Fehler Wahrscheinliche Ursache Fehlerbehebung
Keine Netzspannung,
grüne Kontrolleuchte aus

Netzstecker ist nicht richtig
eingesteckt

Überprüfen Sie den Netzanschluß an
den Geräten und an der Steckdose.
Schalten Sie erst den DenOptix™
Scanner und dann den Computer ein.

Defekte Sicherungen Siehe Kapitel 8.2

Netzkabel oder Haupt-
schalter sind defekt

Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

An der Steckdose liegt
keine Spannung an

Stellen Sie sicher, daß Ihre Netzan-
schlußdose geerdet ist und Spannung
anliegt. Überprüfen Sie Ihre Sicherun-
gen.

Eine der Kontrolleuchten
leuchtet nicht, System
arbeitet aber normal.

Defekte Leuchten Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

Der Scanner wird nicht
initialisiert, wenn die
VixWin™-Software gestar-
tet wird

Der Scanner ist nicht ein-
geschaltet

Wenn die grüne Kontrolleuchte aus ist,
schalten Sie den DenOptix™ Scanner an.
(Siehe Kapitel 5.3)

Das SCSI-Kabel zwischen
Computer und Scanner ist
gelöst oder defekt

Überprüfen Sie an den Steckern des
Kabels, ob sie richtig auf den Buchsen
stecken und eingerastet sind.

Der Computer hat nicht
registriert, daß der Scanner
mit ihm verbunden ist. Er
wird nicht im Gerätemana-
ger angezeigt.

Gehen sie in Windows 95 zu dem Ge-
rätemanager durch Anklicken von
“Start“, „Einstellungen“ , „Systemsteue-
rung“, „System“ und dann „Geräte-Ma-
nager“. Der DenOptix™ Scanner sollte
unter Ihrem Laufwerk „C“ unter „andere
Geräte“ installiert sein. Sollte er dort
nicht erscheinen, so klicken Sie die Taste
“Aktualisieren“. Ist das Gerät dann noch
immer nicht aufgeführt, verlassen Sie
den Bereich „System“ und wählen Sie in
der „Systemsteuerung“ das Zeichen
„Hardware“. Folgen Sie bitte dann der
Installationsanweisung der VixWin™-
Software.

Einer der SCSI – Anschlüsse
am Scanner funktioniert
nicht richtig.

Stecken Sie das Kabel auf der Rückseite
des Scanners in den zweiten Anschluß.
Überprüfen Sie das Kabel auf verbogene
Steckerkontakte.

Es gibt ein Hardware-Pro-
blem mit dem DenOptix™
Scanner

Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

Die SCSI-Karte ist nicht
richtig konfiguriert

Erniedrigen Sie die Datentransferrate auf
5MB/s, schalten Sie SCAM, Parity und
Initiate Sync Negotation aus.
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Fehler Wahrscheinliche Ursache Fehlerbehebung
Der Deckel des Scanners ist
nicht richtig geschlossen.

Schließen Sie den Deckel

Nach dem Scannen er-
scheint kein Bild auf dem
Monitor

Es befindet sich keine Spei-
cherfolie auf der Trommel

Stellen Sie sicher, daß die belichtete
Speicherfolie richtig auf der Trommel
montiert ist.

Die Folie ist verkehrt herum
in den Folienhalter  mon-
tiert worden.

Die schwarze Seite der Speicherfolie ist
sichtbar. Stecken Sie Folie richtig herum
auf und wiederholen sie den Scanvor-
gang.

Die Folie wurde vor dem
Einlesen versehentlich ge-
löscht.

Stellen Sie sicher, daß die Folien unter
den Lichtbedingungen montiert werden,
wie sie im Kapitel 5.1 beschrieben sind.

Hardware-Fehler Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

Röntgenstrahler defekt Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

Bild ist zu dunkel Speicherfolie wurde über-
belichtet

Stellen sie die Helligkeit mit der Software
nach. Ist das nicht möglich, dann
wiederholen Sie die Aufnahme mit einer
niedrigeren Belichtungszeit. Einstel-
lungsrichtlinien finden Sie unter Kapitel
6.1. Schalten Sie 'Logarithmisch' aus.

Auf der Aufnahme sind
Geisterbilder sichtbar.

Die Speicherfolie war nicht
vollständig gelöscht

Erhöhen Sie die Zeit für das Löschen der
Speicherfolie. Alternativ können Sie auch
die Leistung der Lichtquelle erhöhen. Um
zu testen, ob die Speicherfolie wirklich
gelöscht ist, setzen Sie die Speicherfolie
auf die Trommel und starten Sie den
Einlesevorgang. Wird kein Bild
ausgelesen, war die Zeit zum Löschen
ausreichend.

Die Speicherfolie wurde
von der falschen Seite be-
strahlt. Sie können die
eventuell die Beschriftung
auf der Rückseite der Spei-
cherfolie erkennen.

Stellen Sie sicher, daß Sie die Speicher-
folie richtig in die Schutzhülle einge-
steckt und richtig positioniert haben, so
daß die weiße oder blaue Seite der Folie
bei der Aufnahme der Strahlenquelle
zugewandt ist.

Die Speicherfolien wurden
zu lange in den Hygiene-
schutzhüllen gelagert.

Lagern Sie die Speicherfolie in der
Schutzhülle nie länger als eine Woche.

Auf dem Bild sind Artefakte
erkennbar

Die Speicherfolie ist nicht
einwandfrei sauber. Es
befinden sich Schmutz und
Flecken auf der Oberfläche

Reinigen Sie die Folie, wie unter Kapitel
8.1 beschrieben. Sollten Kratzer und
Flecken auf dieser Folie bleiben, so ver-
wenden Sie sie nicht mehr.

Die Speicherfolie wurde zu
schnell aus der Kassette
entfernt, dadurch entstan-
den statische Entladungen.

Reinigen Sie die Folie wie unter Kapitel
8.1 beschrieben und entfernen Sie die
Folie nicht so schnell aus der Kassette.
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Fehler Wahrscheinliche Ursache Fehlerbehebung
Die Hygieneschutzhülle
war nicht richtig verschlos-
sen

Nachdem die Abdeckung
von dem Klebestreifen der
Hygieneschutzhülle entfernt
wurde, wurde die
Klebefläche berührt oder
wurde anderweitig verun-
reinigt.

Verschließen Sie die Schutzhülle sofort
nach dem Sie den Schutzstreifen entfernt
haben.

Die Speicherfolien fallen in
den Schacht für die
Trommel

Die Speicherfolien wurden
nicht richtig aufgesteckt.
Für nähere Informationen
sehen Sie bitte unter Kapi-
tel 6.4 nach.

Zur Übung sollten Sie die Trommel bei
Tageslicht mit gelöschte Folien bestücken
bis Ihnen die Handhabung vertraut ist.
Beim Aufsetzen der Panoramafolie
müssen Sie das Klicken hören. Dann
können Sie sicher sein, daß die Folie
richtig aufsitzt.

Das rote Licht leuchtet am
Scanner auf und der Einle-
sevorgang wird abgebro-
chen.

Der Deckel des Scanners ist
geöffnet.

Öffnen Sie den Deckel des Scanners
nicht während des Einlesevorgangs.

Hardware-Fehler Setzen sie sich mit Ihrem Dental-Depot
in Verbindung.

Scan wurde durch Benutzer
abgebrochen.

Starten Sie den Auslesevorgang erneut.
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8.4 ADRESSEN

Ihr erster Ansprechpartner ist das Dental-Depot, bei dem Sie das DenOptix™ Röntgen Imaging System
erworben haben. Die Mitarbeiter dort sind geschult worden, um Ihnen möglichst schnell zu helfen und
technische Fragen beantworten zu können.
Erhalten Sie dort nicht die Hilfe, die Sie benötigen, wenden Sie sich an GENDEX® Dental Systeme.

DEUTSCHLAND
GENDEX Dental Systeme
HAMBURG INNOVATION PARK
Albert-Einstein-Ring 13
D-22761 Hamburg
Tel. (0 40) 899 68 8-0
Fax (0 40) 899 68 8-19
Eine Zweigniederlassung der Dentsply GmbH Dreieich

SCHWEIZ
GENDEX Dental Systeme
Postfach 40
CH-8102 Zürich-Oberengstringen
Tel. (01) 750 14 84
Fax (01) 750 14 55

ÖSTERREICH
GENDEX Dental Systeme
Sporgasse 27
8010 Graz
Tel. (03 16) 81 71 14
Fax (03 16) 81 71 04
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9. Lagerung und Versand

8.5 ENTSORGUNG VON VERBRAUCHSMATERIAL UND DEFEKTEN TEILEN

Zur Entsorgung defekter Teile oder von Verbrauchsmaterialen müssen die örtlichen Vorschriften beachtet
werden. Als Anhaltspunkte dienen die folgenden Angaben:

Material Gegenstand Recylebar Kommentar
Kunststoff Hygieneschutzhüllen

Folienhalterungen der Trommel
Nein
Nein Mit üblichem Kunst-

stoffmüll entsorgen
Bariumver-
bindung

Speicherfolien Nein In Deutschland wegen
der geringen Mengen
keine Vorschriften.

9. LAGERUNG UND VERSAND

9.1 LAGERUNG

Der DenOptix™ Scanner wurde für eine lange Lebensdauer in einer normalen Praxisumgebung
konstruiert. Das System muß jedoch vor schädlichen Einflüssen, wie z.B. übermäßige Feuchtigkeit, Kälte
oder Hitze, geschützt werden. Wenn das Gerät  für eine längere Zeit gelagert werden soll, verpacken Sie
es bitte wieder in der Orginalverpackung. Lagern Sie den Scanner an einem sicheren Platz bei
Raumtemperatur und schützen Sie ihn gegen Feuchtigkeit.

Wenn Sie den DenOptix™ Scanner wieder in Betrieb nehmen wollen, packen Sie Ihn aus und lassen ihn
eine Weile stehen, damit er sich der Raumtemperatur anpaßt. Die Schritte zum Aufstellen des Gerätes
entnehmen Sie bitte den Richtlinien in Kapitel 5.

9.2 VERSAND

Der DenOptix™ Scanner sollte nur in der Orginalverpackung verschickt werden. Stellen Sie sicher, daß
die Trommel aus dem Scanner entfernt wurde und der Schacht leer ist.

Wenn das System über größere Strecken oder unter ungünstigen Bedingungen transportiert werden soll,
sollte es vor dem Verpacken durch eine zusätzliche Kunststoffolie geschützt werden.

Vor dem Versand des DenOptix™ Scanner ist das optische Modul in einer Mittelposition zu parken.
Technische Details erhalten Sie bei GENDEX® Dental Systeme.
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10. TECHNISCHE DATEN UND ABMESSUNGEN

10.1 SPEZIFIKATION

DenOptix™ Scanner pan ceph
Höhe 339 mm 394 mm
Tiefe 493 mm 493 mm
Breite 274 mm 274 mm
Gewicht (gesamt) 14 kg 15 kg
Interface - Kabel SCSI-2
Netzspannung 100- 240 V (AC)
Netzfrequenz 50/60 Hz
Anschlußleistung max.100 Watt
Laser- Klassifizierung Erfüllt den  DHHS Standard 21 CFR, Kapitel 1,

Absatz J + EN60825
Umgebungsbedingungen 15°C bis 35°C; 5% bis 95% relative Luftfeuchtigkeit,

nicht kondensierend
Lagerungs- und Transporttemperaturen -40°C bis 70°C

DenOptix™ intraorale Speicherfolien

Größe 0 Größe 1 Größe 2 Größe 3 Größe 4

Abmessungen: 22x35mm 24x40mm 31x41mm 27x54mm 57x76mm

Auflösung: 600 d.p.i.: 42µ Pixeldurchmesser, ca. 9Lp/mm
300 d.p.i.: 85µ Pixeldurchmesser, ca. 6Lp/mm

Empfohlene Dosis: ungefähr 20% der typischen D-Speed Filmdosis

Lagerung: Lagern Sie die Folien in der transparenten Transportbox bei Raumtemperatur

Betriebs- und Lager-
Temperatur: 18°C bis 35°C, 5% bis 80% relative Luftfeuchte, nicht kondensierend

DenOptix™ Panorama- Ceph-Speicherfolien

Abmessungen: pan: 15x30cm; 5x12in (12,7x30,5cm) ceph: 18x24cm

Auflösung: 300 d.p.i.: 85µ Pixeldurchmesser, ca. 4 Lp/mm
150 d.p.i.: 170µ Pixeldurchmesser, ca. 2,5 Lp/mm

Empfohlene Dosis: Äquivalent zu Standard Film-Folienkombinationen (Filmempfindlichkeitsklasse
400)

Lagerung: Lagern Sie die Folien in der transparenten Transportbox bei Raumtemperatur

Betriebs- und Lager-
Temperatur: 18°C bis 35°C, 5% bis 80% relative Luftfeuchte, nicht kondensierend
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Anhang A

ANHANG A  LISTE DER ZULÄSSIGEN SCSI-SCHNITTSTELLENKARTEN

Die Hersteller von SCSI-Karten entwickeln ihre Produkte ständig weiter und bringen neue Schnitt-
stellenkarten auf den Markt. Die in der folgenden Liste aufgeführten Produkte stellen eine Auswahl
dar und sind von GENDEX® Dental Systeme getestet worden. Sie können mit dem DenOptix™
Röntgen Imaging System ohne Probleme verwendet werden.

Hersteller Modell Bus-Typ Firmware
Adaptec AHA-1542CP ISA 1.02
Adaptec AHA-1522B ISA 1.15
Adaptec AHA- 2910C PCI -
Adaptec AHA- 2920C PCI -
Adaptec AHA- 2930 PCI -
Adaptec AHA-2940AU(Ultra) PCI 1.30
Adaptec AHA-2940UW(Ultra Wide) PCI 1.25
SIIG PCI SCSI BusMaster PCI 2.3.4 / Setup 2.3.3a
SIIG AP-10 PCI -
AdvanSys PCI Ultra SCSI (ABP940U) PCI 2.7J
Adaptec APA-1460B PCMCIA -

Bitte beachten, daß für die 'SCSI-Wide'-Controller ein Steckeradapter von 68 auf 50 Pole
notwendig ist!
Jede dieser Karten wurde mit einem DenOptix™ Röntgen Imaging System getestet. Dabei waren
jeweils die Standardeinstellungen gewählt worden. Die SCSI-Schnittstelle des DenOptix™ Scanners
besitzt eine automatische Terminierung, es sind daher keine externen Abschlußwiderstände
erforderlich.
Der DenOptix™ Scanner unterstützt nicht das SCAM-Protokoll (SCSI Configured AutoMatically).
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Anhang B

ANHANG B  SPEICHERFOLIENTECHNIK

Mit dem DenOptix™ Röntgen Imaging System ist es möglich, qualitativ hochwertige Röntgenbilder
mit einer wesentlich geringeren Dosis zu erstellen, als vergleichsweise mit intraoralen Röntgenfil-
men. Die Speicherfolien  des DenOptix™-Scanners können mit einer wesentlich höheren Effizienz
die Energie der Röntgenstrahlen aufnehmen als konventionelle Röntgenfilme. Das bedeutet, daß
der Zeitschalter am Röntgengerät auf sehr kurze Strahlzeiten gestellt werden kann, ohne daß es
negative Auswirkungen auf die Bildqualität hat.

Funktionsweise der Speicherfolien

Jede DenOptix™ Speicherfolie besteht aus einen sehr dünnen, speziellen Kristallschicht, die auf
eine flexible Plastikfolie gebracht wurde. Diese Kristalle haben die Fähigkeit, die Energie der
Röntgenstrahlung aufzunehmen und als latentes Bild abzuspeichern (Siehe Abbildung).

Im wesentlichen arbeiten sie wie eine „Energiefalle“, die die Energie der Röntgenstrahlen speichert.
Der Betrag der gespeicherten Energie ist direkt proportional zur empfangenen Röntgendosis. Nach
jeder Aufnahme setzt der DenOptix™ - Scanner die Speicherkristalle durch den roten Laser in einen
energetisch höheren, instabilen Zustand. Die Kristalle fallen dann in ihren stabilen Grundzustand
zurück und strahlen die freiwerdende Energie als blaues Licht ab. Dieses Licht wird detektiert und
im DenOptix™ Scanner und Computer als Röntgenbild interpretiert.

Die Speicherfolie wird durch diesen Vorgang nicht vollständig gelöscht. Einige Kristalle verbleiben
in diesem Energiespeicherzustand. Diese restlichen Informationen können mit Hilfe des normalen
Umgebungslichts gelöscht werden.
Ein paar Sekunden unter schwachem Licht haben auf die Bildqualität keinen nennenswerten Ein-
fluß. Nach jedem Löschen kann die Speicherfolie wieder belichtet werden, so daß der ganze Pro-
zeß von vorn beginnen kann. Beim vorsichtigen Umgang mit den Folien können sie ständig wie-
derverwendet werden.

Unstabiler, angeregter
Zustand

Anregung durch rotes
Laserlicht

Stabiler, angeregter Zustand
(latentes Bild)

Blaues Licht wird emittiert

Belichtung durch Röntgen-
strahlen

Speicherfolien Grundzustand
(gelöscht)



GA 12/98 4512 593 05681 35 DenOptix

Anhang C

ANHANG C  UMGEBUNGSBEDINGUNGEN ZUM VERARBEITEN UND
LÖSCHEN DER SPEICHERFOLIEN

Das Prinzip der Speicherfolien würde ohne Licht nicht funktionieren: Das rote Licht des Lasers regt
die Kristallschicht an, das latente Röntgenbild als blaues Licht abzustrahlen. Nachdem der Com-
puter diese Information als Röntgenbild interpretiert hat, muß die Folie durch Licht vollständig
gelöscht werden.
Kritisch ist daher die Phase zwischen Belichtung und Einlesen der Folie durch den DenOptix™
Scanner. Da während dieser Zeit eine Exposition der Folie mit starkem Umgebungslicht das latente
Röntgenbild löschen würde, darf die belichtete Folie nur unter kontrollierter Raumbeleuchtung aus
der Hygiene- (und Lichtschutz-) hülle entnommen werden, um auf die Trommel montiert werden zu
können. Die folgenden Empfehlungen geben Hinweise auf die Beleuchtungsstärken, bei denen
eine exzellente Bildqualität gewährleistet ist.

Empfehlungen für das Montieren der Speicherfolien auf die Trommel

•  Leuchtstofflampen
Die Beleuchtungsstärke darf 20 Lux betragen, wenn das Bestücken der Trommel in weniger als
einer Minute vollzogen werden kann. Wenn dieser Vorgang länger dauert, sollte die Beleuch-
tungsstärke herabgesetzt werden. Bei 10 Lux beträgt die Zeitspanne 5 Minuten.

•  Glühlampen
Glühlampen sind bezüglich des Löschens der Speicherfolien nur halb so effizient wie Leucht-
stofflampen. Auch hier empfehlen wir eine Beleuchtungsstärke von 20 Lux, im Gegensatz zu
Beleuchtung mit Leuchtstofflampen kann der Bestückensvorgang nun 2 Minuten dauern. Dauert
der Vorgang länger, soll die Beleuchtungsstärke auf 10 Lux herabgesetzt werden.

•  Sonnenlicht
Die Sonne stellt die effizienteste Lichtquelle zum Löschen der Speicherfolien dar. Das Montieren
der Folien unter Sonnenlicht kann daher nicht empfohlen werden. Hinzu kommt, daß die
Beleuchtungsstärke der Sonne sehr stark schwankt und kaum abgeschätzt werden kann.

Kann die empfohlenen Beleuchtungsstärke von 20 Lux nicht erreicht werden, wenden Sie sich bitte
an GENDEX® Dental Systeme.

Empfehlungen für das Löschen der Speicherfolien

Um eine Speicherfolie vollständig zu löschen, müssen 99,5% der Informationen entfernt werden.
Da durch das Scannen nur ein Teil dieser Information gelöscht wird, muß die Folie zusätzlich einer
Lichtquelle ausgesetzt werden. Folgen Sie zum Löschen der Speicherfolien den untenstehenden
Hinweisen. Benutzen Sie eine unbekannte Lichtquelle, benötigen Sie ein Meßgerät (Lux-Meter) zur
Bestimmung der aktuellen Beleuchtungsstärke. Da die Beleuchtungsstärke überproportional mit der
Entfernung zur Lichtquelle abnimmt, ist es wichtig, die Folien so nah wie möglich vor der Leuchte
zu plazieren. Allerdings ist dabei eine Überhitzung der Folien zu vermeiden. Ein zu langes Löschen
schädigt die Folien nicht, sie können damit auch direkt auf einem Lichtkasten oder unter der
Löschlampe aufbewahrt werden.

•  Leuchtstofflampen
Leuchtkästen haben in der Regel eine Beleuchtungsstärke von 1000-5000 Lux. Bei 1000 Lux
dauert der Löschvorgang eine Minute, bei 2000 Lux 30 Sekunden. Messen Sie daher Ihren
Lichtkasten aus und bestimmen Sie anhand des niedrigsten Wertes die erforderliche Zeit zum
Löschen.

•  Glühlampen
Bei 1000 Lux werden die Speicherfolien in 2 Minuten gelöscht, bei 2000 Lux in einer Minute.

•  Sonnenlicht
Helles Sonnenlicht erreicht Beleuchtungsstärken von 70000 Lux, dabei dauert das Löschen der
Folien 10s. Da das Sonnenlicht aber stark variiert, kann es als Lichtquelle zum Löschen der
Speicherfolien nicht empfohlen werden.
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Praktische Bestimmung der zum Löschen benötigten Zeit

1. Legen Sie 5 Folien der Größe 2 (31x41mm) unter eine sehr helle Lichtquelle für 20 Minuten.
Damit sind diese Folien komplett gelöscht.

2. Lesen Sie diese Folien mit dem DenOptix™ Scanner ein. Es darf kein Bild entstehen. Ist es doch
der Fall, wiederholen Sie den oben beschriebenen Löschvorgang.

3. Führen Sie die Speicherfolien in die Hygieneschutzhüllen ein. (siehe Kapitel 6.3)
4. Belichten Sie die Folien unter gleichen Bedingungen, wobei Sie die Hinweise aus Kapitel 6.1

befolgen sollten. Röntgen Sie nach Möglichkeit irgendein Objekt, z.B. einen extrahierten Zahn
o.ä..

5. Schalten Sie die Lichtquelle zum Löschen ein, z.B. einen Lichtkasten oder eine 100W Glüh-
lampe.

6. Entfernen Sie von einer Folie die Hygieneschutzhülle und legen Sie die Folie für 2 Minuten auf
den Lichtkasten, bzw. unter die Lampe. Die blaue Seite muß dabei zur Lichtquelle zeigen.

7. Lesen Sie nun diese Folie mit dem DenOptix™ Scanner ein. Erscheint ein Bild, war die Zeit zum
Löschen zu kurz. Nehmen Sie eine der noch nicht gelöschten Folien und wiederholen Sie
Schritt 6, wobei die Löschzeit um eine Minute erhöht werden soll. Wiederholen Sie diese Pro-
zedur, bis kein Bild mehr ausgelesen wird. Notieren Sie die Zeit, die Sie für diese Folie zum
Löschen verwendet haben. Es ist die Zeit, die benötigt wird, um nicht bereits gescannte Spei-
cherfolien zu löschen.

8. Wiederholen Sie die Schritte 1-4. Im Gegensatz zur vorherigen Prozedur bestücken Sie die
Trommel mit den fünf belichteten Folien bei gedämpften Licht und lesen Sie sie mit dem
DenOptix™ Scanner aus.

9. Entfernen Sie nach Beendigung des Scanvorgangs die Folien von der Trommel und bewahren
Sie sie an einem dunklen Ort auf, z.B. in einer lichtdichten Schublade.

10. Nehmen Sie eine Folie und wiederholen Sie die Schritte 6 und 7, wobei Sie mit der Zeit von 2
Minuten beginnen, bei der nächsten Folie werden 3 Minuten genommen usw. bis kein Bild
nach dem Scannen sichtbar ist. Die so ermittelte Zeit ist die zum Löschen bereits gescannter
Folien benötigte Zeit.

Die Zeit, die zum Löschen der Speicherfolien benötigt wird, variiert mit der Intensität und Art der
Lichtquelle, die verwendet wird. Es sollte allerdings kein Problem darstellen, eine Lichtquelle zu
finden, die die Speicherfolien in 2-3 Minuten löscht.
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Anhang D

ANHANG D OPTIONALE DRUCKER

Aufgrund des schnellen Fortschritts bei der Entwicklung neuer Druckertechnologien können hier
nur Anhaltspunkte zur Auswahl eines geeigneten Druckers gegeben werden.
•  Um Röntgen- oder Videobilder über die VixWin™-Software auszudrucken, darf der verwendete

Drucker keinen Video- (Analog-) eingang besitzen, sondern muß über einen Digitalanschluß
verfügen.

Thermodrucker
Geeignet zum Ausdruck von S/W-Bildern. Mindestens 64 Graustufen werden gefordert. Wir
empfehlen den Mitsubishi P66DE und den Sony UP D860E Drucker. Das verwendete Spezialpapier
kann mindestens 3 Jahre gelagert werden. Diese Drucke sind nicht zum Ausdruck von Videobildern
und Panoramabildern geeignet.

Laser- und Tintenstrahldrucker
Laserdrucker liefern S/W-Bilder, Tintenstrahldrucker auch Farbbilder. Eine minimale Auflösung von
600dpi ist erforderlich und ein sogenanntes „Pseudo–Random-Dithering“, ein Verfahren zur
Grauwertdarstellung bei dieser Art von Druckern. Diese Drucker können auch für andere Aufgaben
verwendet werden, z.B. für die Textverarbeitung.
Der Epson Stylus Color Pro und der Epson Stylus 800 geben gute Druckergebnisse bei moderaten
Kosten. Diese Drucker sind auch zum Ausdruck von Video- und Panaoramabildern geeignet.
Es wird der Ausdruck auf Glanzpapier mit der höchstmöglichen Auflösung empfohlen.

Sublimationsdrucker
Mit diesen Druckern erzielt man exzellente Ausdrucke für Röntgen- und Videobilder. Wir empfehlen
den Mitsubishi CP700DE, den CP-D1E, Sony UPD 1500 CNE, Alps MD 2300, Fargo FotoFUN und
den Fargo PrimeroPro Elite. Aufgrund des Papierformates sind dieses Drucker nicht zum Drucken
von Panaoramabilder geeignet.
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